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1 Einleitung und Ziele 

Die expansive Entwicklung landwirtschaftlicher Biogaserzeugung der vergangenen Jahre 

vollzieht sich auch im Bereich des Öko-Landbaus (ANSPACH et al. 2010). Wie in anderen Be-

reichen der ökologischen Wirtschaftsweise existiert hinsichtlich der Biogasproduktion ein 

großer Bedarf an spezifischen Systeminformationen und ökologisch fokussierter Spezialbera-

tung. Ausgangspunkt der Fragestellung ist die stärkere Abhängigkeit des Systems „Öko-

Landbau“ im Vergleich zur konventionellen Landwirtschaft von stochastischen Elementen, da 

eine Stabilisierung durch externe Inputs kaum erreicht werden kann. Dies gilt umso stärker 

bei Spezialisierungstendenzen hin zu viehlosen bzw. -armen ökologischen Marktfruchtbetrie-

ben (VIGLIZZO 1994). Die Verfügbarkeit eines zeitlich und örtlich flexibel einsetzbaren und 

rasch pflanzenverfügbaren Stickstoffdüngers in Form von „Biogasgülle“ lässt ertrags-, quali-

täts- und damit einkommenswirksame Effekte für das Gesamtsystem erwarten. Diese Effekte 

modellhaft abzubilden, zu quantifizieren und betriebswirtschaftlich zu bewerten ist das Ziel 

dieses Projekts. Im vorliegenden Beitrag werden die Systeme „viehloser Öko-Betrieb“ und 

„viehloser Öko-Betrieb mit integrierter Biogaserzeugung“ hinsichtlich ihrer Systemkonfor-

mität, der Stoffkreisläufe und des Grades der Ressourcennutzung analysiert. 

2 Forschungsansatz und Methodik 

Die Bewertung der vielfältigen Beziehungen zwischen einzelnen Betriebszweigen und die 

Quantifizierung innerbetrieblicher Leistungen (insbesondere von Stickstoff) für Betriebe des 

Öko-Landbaus stellen Praktiker wie betriebswirtschaftliche Modellierer gleichermaßen vor 

Schwierigkeiten. In der ersten Phase war es zunächst nötig, die Systeme zu analysieren sowie 

die Komponenten und ihre Beziehungen und Wechselwirkungen zu identifizieren. Der land-

wirtschaftliche Betrieb bildet ein halboffenes, komplexes, dynamisches System. Der gewählte 

deduktive Ansatz zur Modellbildung ergibt sich aus der vornehmlich ökonomischen Betrach-

tung. Die biologischen Prozesse als Grundlage subsystemarer Input-Output-Analysen (BOS-

SEL 2004) werden zwar abstrahiert, aber dennoch komplex abgebildet. Erste Ergebnisse der 

Systemanalyse einer Biogaswirtschaft auf viehlosen Öko-Betrieben werden hier vorgestellt.  

3 Ergebnisse der Systemanalyse 

Der Idealtypus des ökologischen Betriebs wird häufig als „Hoforganismus“ bezeichnet. Die-

ser Begriff drückt das Bestreben aus, eine betriebliche Kreislaufwirtschaft zu etablieren, die in 

geringstmöglichem Umfang auf externe Inputs zurückgreift und dadurch eine Reduzierung 

negativer externer Effekte bewirken soll. Die Nährstoffversorgung und besonders der Stick-

stoffkreislauf basieren auf intensivem Leguminosenanbau und Wirtschaftsdüngerrückführung 
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 vor der Grundbodenbe-

arbeitung. Die system-

immanente zeitlich wie 

örtlich ausgeprägte 

Stickstofflimitation im 

ökologischen Pflanzen-

bau kann durch Vieh-

haltung in zentraler Po-

sition zwar gelockert 

werden, diese steht je-

doch einer Spezialisie-

rung (z.B. im ökologi-

schen Markfruchtbau) 

entgegen. 

 

System „viehloser Öko-Betrieb“ 

Eine viehlose Spezialisierung des Systems „Öko-Betrieb“ unterbricht die oben genannten 

Kreisläufe (Abbildung 1). Entweder muss organischer Dünger ins System importiert (häufig 

in kooperativem Austausch gegen Futtergetreide) oder der Leguminosenanbau (Kleegras) 

intensiviert werden. Der Kleegrasaufwuchs wie auch das Grünland bleiben ohne Vieh jedoch 

ungenutzt. 

System „viehloser Öko-Betrieb mit integrierter Biogaserzeugung“ 

Die Integration einer Biogasanlage in das System „viehloser Öko-Betrieb“ kann nicht nur 

Stoffkreisläufe schließen, sondern auch ungenutzte Ressourcen energetisch verwerten und 

Systemverluste minimieren. Insgesamt erhöht sich die Stickstoffakkumulation innerhalb des 

Systems, die in Form von Gärrest effizient zur Marktfruchtproduktion genutzt werden kann. 

4 Fazit 

Die Systemanalyse zeigt, dass die Integration einer Biogasanlage für viehlose Öko-Markt-

fruchtbetriebe nicht nur die Systemkonformität bezüglich ökologischer Grundsätze steigern 

kann (geschlossene Kreisläufe), sondern dass auch im Vergleich zum viehhaltenden System 

Vorteile entstehen können (Verwertung ungenutzter Ressourcen, minimierte Nährstoffverlus-

te, etc.). Dieser erste Projektabschnitt zeigt, dass die Biogasgewinnung im Öko-Landbau über 

die Einrichtung lediglich eines neuen Betriebszweiges zur Energieerzeugung hinausgeht. 

Vielmehr wird das Gesamtsystem mit seinen Subsystemen und ihren Wechselwirkungen be-

einflusst. Hier kann von einer ökologischen Intensivierung des Systems „Öko-Landbau“ ge-

sprochen werden (ANSPACH et al. 2011). Deren Auswirkungen auf Produktivität und wirt-

schaftliche Stabilität gilt es nun im Detail darzustellen und monetär zu bewerten. 
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b) „viehloser Biogas-Betrieb“ a) „viehloser Betrieb“ 

Abbildung 1: Gegenüberstellung der Systeme a) „viehloser Öko-Betrieb“ 

und b) „viehloser Öko-Betrieb mit integrierter Biogaserzeugung“ 


